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Ein Besuch bei Bismarck
Die Chargierten des Akademisch dramatischen Vereins

zu Leipzig sind am 13 Januar vom Fürsten Btsmark
empfangen worden Ein Mitglied berichtet darüber Fol
gendes Am 11 Januar 1892 war bei uns beschlossen
worden heim Fürsten anzufragen ob er geneigt wäre die
Ehrenmitglicdschaft anzunehmen Wir erhielten durch Herrn
Dr Chrhsandter Antwort daß der Fürst die Mitglied
schaft gern annehme und die Chargirtm wenn sie sich
nicht durch das winterlich unwirthliche Wetter abhalten
ließen am 13 Januar 1 Uhr Mittags empfangen würde
So war es denn entschieden auf nach Frtedrtchsruh
Nach ziemlich beschwerlicher Reise trafen wir am 18 in
Hamburg an und nachdem wir uns dort in unser studentisches
Galakostüm geworfen setzten wtr die Fahrt nach Friedrichs
ruh fort wo wir alsbald anlangten und das in nächster
Nähe des Bahnhofes belegene Fürstenschloß aufsuchten
Ein Portier öffnete uns das Thor desselben und ließ
uns eintreten worauf wir dann nach kurzem Verweilen
tn das Schloß geführt wurden Der Fürst war noch nicht von
seinem Spaziergange zurückgekehrt so lernten wir denn zu
nächst die Herren Dr Chryfander ProfessorSchweninger
Graf Herbert Bismarck Lothar Bucher und Mr Whitman
einen Jugendfreund des Fürsten kennen Wentge Minutennach
1 Uhr trat der Fürst insZtmmer Welch ein ganz anderes
Bild als man wohl tn neuerer Zeit von dem Fürsten zu
entwerfen beliebte Eine hohe imposante Figur nicht ge
beugt mit freiem durchaus nicht das Alter verrathenden
Gange kurz das Bild eines rüstigen Sechzigers so trat
er vor uns hin tn liebenswürdiger Weise die kleine Ver
spätung durch den Befehl des ProfessorSchweninger ent
schuldiget Nachdem der Sprecher dem der Fürst mit
sichtlichem Interesse sehr aufmerksam zugehört hatte seine
Anrede beendet hatte dankte uns der Fürst in einer
längeren Erwiderung tn der er zunächst auf den speciellen
Zweck unseres Besuches näher eingehend folgende Worte
an uns richtete

Ich danke Ihnen von Herzen für die Ehre die Sie mir
durch die Aufnahme in Ihren Verein und durch Ihr Er
scheinen erweisen und Ihr Diplom wird mir unter den
Zeichen des Wohlwollens die ich aus studentischen Kreisen
empfangen habe werthvoll sein Ich freue mich über jeve
Anerkennung die ich bei der Jugend erfahre wenn man in
meinem Alter ist so hofft man mehr wie früher auf die
jüngeren und nachfolgenden Generationen und ich bin nicht
gleichgültig gegen deren Urtheil nach meinem Tode Zu den
Symptomen für diese meine Hoffnungen ost obiwm gehört
auch die Theilnahme die ich bei der studentischen Jugend
finde zu der mich die Erinnerung an die Jahre hinzieht
während deren ich selbst Student war Sie sagten dieser
Augenblick sei bis jetzt der bedeutendste Ihres Lebens Ich
weiß nicht ob ich sagen soll ich fürchte oder ich hoffe daß
Sie noch bedeutendere erleben werden und schwerere Meine
Wünsche begleiten Sie dahin Wenn ich in Anbetracht der
künstlerischen Ziele denen Sie dienen noch ein Wort pro

reden darf Ich bin in den Verdacht gekommen als
wenn ich für Kunst leinen Sinn hätte noch neulich hatte ich
Gelegenheit dies zu hören und grade der von mir sehr ge
liebten Musik gegenüber Mit der Politik geht es aber wie
mit allen menschlichen Leidenschaften sie nehmen die Hand
wenn man den Finger giebt und wie stärkere Raubfische die
schwächeren fressen so läßt auch die stärkste unter den Neig
ungen die anderen nicht aufkommen Ich hatte mich von der
Politik ganz erfassen lassen und für Theater und Kunst keine
Zeit übrig Jetzt wo ich mit dem Dienste nichts mehr zu
thun habe würde ich gern den Schaden nachholen und oft
nach Hamburg ins Theater fahren wenn die Hamburger
sich erst mehr an mein Erscheinen gewöhnt haben und mich
wie einen der Ihrigen der ich ja kraft Bürgerbrief bin
circuliren lassen Wenn die Jahreszeit günstiger wird hoffe
ich auch mehr ins Theater zu kommen Nehmen Sie meine
Herren die besten Wünsche für das Gedeihen Ihres Vereins
Ich freue mich daß Sie Ihrer Neigung zur Kunst auch
felbstdarstellend nachkommen Goethe schätzte das Theater
spielen als eine vorbereitende Schule für äußeres Aultreten
im Leben und ich glaube sie ist besonders für den Deutschen
wichtig zum Zweck des äsZouräir des Entschüchterns
Frei und beweglich mache es im äußeren Auftreten fürs
Leben
Als der Fürst geendet hatte forderte er uns auf ihm

zu setner Gemahlin zu folgen mit der er uns bekannt
machen wolle und dann ein gemeinsames Frühstück am
Familientische einzunehmen Nachdem die Fürstin uns tn
liebenswürdiger Weise willkommen geheißen hatte wobei
sie mit Interesse unseren studentischen Wichs betrachtete
ließ sie sich von unserem Ersten den Arm reichen und zur
Tafel führen Vielleicht wüßte eine der häuslich walten
den Leserinnen auch gern welche Gerichte in Friedrichs
ruh gespeist werden Hier sind sie Wildfchwetnskopf mit
Tomatentunke Sülze glac Cotelettes mit Kartoffelpurrs
Flum mit gerösteten pommerschen Erbsen Gänsebrust
Und ich will auch gleich die Frage beantworten was ist
Flum Es ist eine LieblingSspetse der Fürstin bestehend
aus Gänseschmalz mit Knoblauch und Zwiebeln
der Geschmack ist ein sehr angenehmer Ais Getränke
gab es Champagnerweißbier aus Rappoldsbell die Fa
brik muß aber eingehen da Fürst Bismarck der einzige
Abnehmer ist dann SpatenbrSu Weiß und Rothwein
Sekt Aost st vdWäoa und zuletzt Wodka echten russischen
Kornschnaps Auf der letzteren Flasche befand sich das

Wappen von Litthauen dieses veranlaßte Herrn Rocke zu
der Bemerkung Nun die Litthauer werden ihr Wappen
wohl auch nicht lange mehr führen Der Fürst erwiderte

Wissen Sie das ist mir ganz gleichgültig um Politik
kümmere ich mich nicht mehr es geht mir wie einem
Wanderer im Schnee er fängt allmählich an zu erstarren
er sinkt nieder und die Schneeflocken bedecken ihn es ist
ein angenehmes Lustgefühl So erstarre auch ich allmählich
mein Interesse an der Politik schwindet aber ich fühle
mich wohl dabei Dann wurden Cigarren gereicht der
Fürst selbst rauchte eine Pfeife Während der Tafel wurde
dem Fürsten ein Gedicht tn Keilschrift von einem Pro
fessor der Assyrtologie in Philadelphia überreicht das die
Runde an der Tafel machte Die Zeit floß rasch nur
zu rasch dahin so daß wtr den einen Zug versäumten
da im Laufe des Tischgespräches der Sachsenwald berührt
war so bot uns der Fürst tn liebenswürdigster Weise an
uns den Sachsenwalv durch eine Schltttevpartte zeigen zu
lassen Da wir indeß tn Wichs und Frack erschienen
waren dieses Costüm aber zu einer Schlittenpartie wohl
nicht ganz geeignet gewesen wäre so mußten wir die Pelz
garderobe Sr Durchlaucht benutzen Nach allseitiger ich
kann wohl sagen recht herzlicher Verabschiedung bestiegen

wtr den Schlitten und fort gings Unsere äußere Be
kleidung bewirkte denn daß wtr allseitig ehrerbietig ge
grüßt wurden Die Fahrt durch den mit mächtigen Buchen
bestandenen Sachsenwald war herrlich leider nur zu kurz
Besonders fielen uns die überaus zahlreichen Wechsel des
Rothwildes auf Als wir auf dem Bahnhof ankamen
war Herr Dr Chrysander schon anwesend der uns an
den bald ankommenven Zug geleitete nachdem wir vorher
noch einen steifen Grog getrunken hatten

Preußischer Landtag
Schluß aus dem Hauptblatt

Mit großer Emphase ist mir die Gewissensbedrängniß der
armen Lehrer vorgehalten worden der nothwendig zum Heuch
ler werden müsse Jeder Beamte muß doch gewissen pro
grammatischen Vorschriften folgen Sehr richtig rechts Soll
den Lehrern die Freiheit der akademischen Professoren gegeben
werden auf unsere Kinder ihre subjektive Ueberzeugung zu
übertragen Lebhafter Beifall rechts und im Centrum Der
Name Freiheit hat auch für mich einen entzückenden Klang
Der Freiheit der Lehrer aber steht die Freiheit der Eltern
gegenüber Beifall rechts und im Centrum Wollen Sie
un ere Kinder dem subjektiven Ermessen jedes einzelnen Lehrers
überlassen Bravo Die Volksschule wird überschätzt wenn
man glaubt in der kurzen Zeit vom 6 14 Jahre könnten die
Kinder zu gegen alle Gefahren gefeiten Männern herangezogen
werden Ein gewisses Maaß von positiven Kenntnissen muß
den Kindern beigebracht werden auch in der Religion Bravo
rechts Das aber soll nicht abhängen von dem subjektiven Er
messen des Lehrers Bravo rechts Es ist von Uebertrei
bung des Konfesstous Princips gesprochen worden In dem
Entwürfe steht aber daß die bestehende Schulverfassung er
halten bleibe Wenn die jetzt gesetzlich gestattete Simultani
sirung der Volksschulen sich nur in geringem Umfange voll
zogen hat so ist das ein Beweis daß die Bevölkerung sie nicht
will Ich meine für die Zukunft ist diese Simultanisirung
nicht nöthig ich erwarte aber Vorschläge nach dieser Richtung
Die Religion wollen die Herren ja der Schule erhalten Die
Religion ist aber die Bethätigung eines Bekenntnisses das
müßte im Gesetz Ausdruck finden Ich verstehe nicht die Angst
davor daß den Geistlichen ein Einfluß gewährt werde Sind
sie nicht verfassungsmäßig ebenso berechtigt wie andere Dann
wird mir vorgeworfen ich hätte mir den Windthorst schen Geist
angeeignet War er richtig mußte ich ihn übernehmen das
nicht Richtige habe ich nicht übernommen ferner ist gesagt
worden die Geistlichen dürften höchstens den Katachismus
Unterricht übernehmen Ich meine wer diesen hat hat den
Religionsunterricht Herr Enneccerus hat gegen die schranken
lose Freiheit auf dem Gebiete der Privat Schule sich gewandt
Ich erinnere daran daß die bedeutendsten Erscheinungen auf
dem Schulgebiete sich au die Privatschule knüpfen Denken
Sie nur an Francke und Pestalozzi Sehr gut rechts Eine
Staatsschule in d m Sinne daß die Einrichtung von Privat
schulen ausgeschlossen wär ist undenkbar Bei Berücksichtigung
der historischen Entwickelung und der berechtigten kirchlichen
Ansprüche ist das Privatschulwesen ohne jede Gefahr aber
eine Privailchule gefährlicher Art und von weitgehendem Ein
flüsse wäre das nothwendige Correlat einer gebundenen Staats
schllle Lebhafter Beifall rechts und im Centrum

Abg Dr von Jazdzewski Pole Mit der Grundlage
des Entwurfes bin ich durchaus einverstanden Wtr Polen
haben besonders Ursache zu wünschen daß das Volksschulwesen
geregelt werde und das Experimentiren endlich auf diesem Ge
biete aufhöre Die Staatsregierung hat in den fünfziger
Jahren mit Verbannung der polnischen Sprache aus der
Volksschule so schlechte Erfahrungen gemacht daß sie sich zu
Wiedereinführung derselben entschließen mußte Die spätere
Ausschließung der polnischen Sprache hat den Erfolg gehabt
daß die Volksbildung zurückgegangen ist Die Kenntniß der
deutschen Sprache hat sich nicht verallgemeinert Das Reskript
des Herrn Kultusministers betreffs der Privatschulen wird
aber schon deshalb auf die Dauer nicht haltbar sein weil dazu
die Mittel der Gemeinden nicht ausreichen Die Einfügung
des polnischen Unterrichtes in den Schulplan ist ganz unbe
denklich Die Schulaufsicht durch den Pfarrer kann ich nur
billigen ein vernünftiger Pfarrer wird den Lehrer nicht in der
Gegenwart der Kinder durch Rügen kompromittiren Aber der
Religionsunterricht muß auch in der Muttersprache ertheilt
werden und dazu ist nöthig daß die Seminaristen Unterricht
im Polnischen erhalten

In persönlicher Bemerkung erklärt Abg Enneccerus
gegenüber dem Cultusminister er habe die belgischen Verhält
nisse nur erwähnt um zu zeigen wohin die Schule unter
der Herrschaft des Klerikalismus gebracht werde BeifaT
links

Die weitere Berathung wird auf Dienstag vertagt

Deutscher Reichstag
15S Sitzung vom 25 Januar

Tagesordnung Patent und Markenschutzabkommen mit
Italien Schweizerischer Handelsvertrag

Zur ersten evt zweiten Berathung steht das am 18 d
in Rom abgeschlossene Uebereinkommen zwischen dem Reich
und Italien über den gegenseitigen Patent Muster und
Markenschutz

imidt Elberfeld dfr fordert wie im entfprechen

Ausführungszwanges von Patenten und vermißt in dem vor
liegenden Vertrage ein Verbot der falschen Ursprungsbezeich
nung oMoiirrgnos äslo al Die Abgg Hammacher nl
und Menzer d kons stimmen dem Vorredner zu und ver
langen einen Aufschub der zweiten Berathung auf morgen
Direktor im Reichsamte des Innern Nieder ding erwidert
daß in der italienischen Gesetzgebung schon eine Vorschrift gegen
falsche Urlprungsbezeichnuug vorhanden sei und daß man da
her durch Aufnahme eines solchen Verbots eine einseitige Ver
pflichtung übernommen hätte

Die zweite Berathung deS Abkommens soll morgen statt
finden

In der zweiten Berathung des Handesvertragesmit
der Schweiz beklagt Abg Siegle natlib die Erhöhung
der Zölle auf Leinen Wollen und Baumwollwaaren welche
den entsprechenden deutschen Industrien empfindlichen Schaden
bringen würden Die Schweiz habe dagegen durch die Zoll
ermäßigungen Deutschlands ganz unverhältnißmäßig hohe Vir
theile die auch den meistbegünstigten Staaten zu Gute kämen
das sei namentlich in Bezug auf die Feingarnspinnerei der Fall
Dennoch werde er für diesen Konventionaltarif stimme wM
er immer noch besser sei wie der von der Schweiz in Aussicht
genommene autonome Tarif Abg Ruh land Eisässer er
klärt angesichts der Nachtheile für die Mssische Feingarn
spinnerei und Weberei nicht für den Vertrag stimmen zu
lönnen Abg Samhammer freis, bittet bei späteren
Handelsverträgen mehr Rücksicht aus die kleinen Industrien der
thüringischen Staate namentlich die Spielwaaren und
Schiefertafel Industrie zu nehmen die unter den gegenwärtMs
mißlichen Wirthschaftsverhältnissen schwer zu leiden habe
Abg Adt natlib vermißt im Tarif eine genauere Bezeich
nung der zu verzollenden Schuhwaaren und bittet dieses Ver
säumniß in einem demnächst aufzustellenden Waarenverzeichniß
nachzuholen Abg Landes Centr bedauert den Schaden
der dem Allgau seinem Heimalhskande durch die Herabsetzung
des Käsezolles verursacht würde Geheimer Oberregierungs
rath von Hub er hebt die Zollpositionen hervor welche zur
Förderung der einheimischen Arbeit im schweizerische Tarife
herabgesetzt worden sind und denen gegenüber die deutschen
Zölle nur geringe Herabsetzungen zeigten

Abg B römel freis führt aus in vielen Fällen sei die
Schweiz gar nicht in der Lage gewesen Konzessionen zu machen
weil ihr Tarif schon niedriger gewesen sei als der Deutsch
lands Die Schweiz sei bei den Handelsverirags Verhandlun
gen u A auch von zwei Abgeordneten vertreten worden in
Deutschland sei es garnicht denkbar daß andere als bureaukra
tisch geschulte Leute zu Unterhändlern gewählt würden Die
deutsche Industrie habe wie aus allen Handelskammer Berich
ten hervorgeht Konzessionen gefordert sich selbst aber jeder
Zollherabsetzung widerletzt so daß die Regierung in diesen
Kreisen fast gar keine Unterstützung gefunden habe Dabei sei
z B in der Bänderindustrie die Ausfuhr bei Weitem größer
als die Einfuhr Die Klagen über die Verluste seien besonders
in der Baumwollenindustrie übertrieben 36,000 Mk sei kein
großer Verlust für eine Industrie in der viele Millionen fest
gelegt seien Der Frhr v Stumm habe mit Unrecht darauf
hingewiesen daß man ohne den Zolltarif von 1879 niemals zu
diesem Vertrage mit der Schweiz gekommen wäre Er habe
ganz vergesse daß man inzwischen weitere Zollerhöhungen
z B 1635 erlebt habe die direkt gegen die Schweiz gerichtet
gewesen seien und sie auf den Irrweg des Schutzzolls geführt
haben Von dem vorliegenden Vertrage sei nur zu wünschen
daß er mit großer Mehrheit angenommen werde und daß diese
Mehrheit die Regierung auf dem betretenen Wege weiterdrän
gen werde Abg Petri natl Elfässer fShrt aus daß durch
die Herabsetzung der Garnzölle die Mssische Spinnerei Indu
strie schwer geschädigt worden Die Folge werde sein daß zahl
reiche Arbeitskräfte brodlos und zur Auswanderung genöthigt
würden Preußischer Handelsminister Frhr v Berlepsch
Mit dec elsässischen Feinspinnerei hat sich neuerdings auch die
niederrheinische Baumwollspiunerei und die Halbseidenweberek
gegen die Zollherabsetzung verbündet doch sind die Motive der
Gegnerschaft verschieden Die elsässischen Spinnereien fühlen
sich direkt die niederrheinischen indirekt geschädigt während die
Halbleidenweberei sich prinzipiell gegen jeden Einbruch in daS
Zollsystem sträubt und für ihre Fabrikate eine Zollrückver
gütung ohne Identitätsnachweis fordert Die Feinlpinnerei
hat die Erwartung die sie mit dem Zolltarif von 1879 zu er
füllen versprach daß sie nämlich aus eigener Kraft den heimi
schen Markt versorgen werde nicht gehalten vielmehr ist sie
stetig zurückgegangen der Import hat sich dauernd gesteigert
Die Zollhöhe wird also hier keinen Unterschied in den Verhält
nissen der Feinspinnerei hervorbringen und die düstern Prophe
zsihungen vom brodlos werden von Arbeitermassen sind daher
hinfällig Im Elsaß wird nur für das eigene Land fein ge
sponnen nur ein Etablissement in Bielefeld und einige Fabriken
in Sachsen beziehen Baumwollgarne aus dem Elsaß das ist
ein neuer Beweis daß die Befürchtungen welche an die Er
mäßigung der Zölle geknüpft werden nicht in Erfüllung gehen
werden Daß die Baumwollindustrie in einer schlechten Situa
tion sich befindet liegt an den reichen Baumwollernten der
letzten Jahre welche die Preise drücken Auch ist die englische
Konkurrenz übermäßig die wir nur durch einen Prohibitivzoll
bewältigen könnten der wieder der Weberei Schaden brächte
Ich glaube aber nicht daß die Herabsetzung der Zölle der
Spinnerei überhaupt schadet

Die weitere Berathung wird auf Abends 3 Uhr vertagt
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Halle 2,6 Januar

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 25 Januar

Vorsitzender Herr Reg Rath a D Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistr atstlsche die Herren Oberbürgermeister Staude

Bürgermeister vr Schmidt Stadträthe Fubel von
Holly Jochmus vr Kjrähe Lohausen

Vom 5 kommunalen Wahlbezirksverein ist eine Petition um
Legung von Gasröhren an der Wilhelwstraße von Anwohnern
der Schützenstraße eine Bittschrift um Legung von Gasröhren
an der Schützenstraße eingelaufen Dieselben werden der Pe
titionskommission überwiesen

Punkt 1 der Tagesordnung betrifft eme NachbewilligunK
für Regulirung der Anlagen am Riebeckplatz
Bei der infolge Tieferlegung der Straßen am Riebeckplatz noth
wendig gewordenen Regulirung der Anlagen daselbst sind die
von der Eisenbahnverwaltuna in Höhe von 2900 Mk bewilligten
Kosten um 89 38 Mk überschritten worden Der Magistrat
beantragt diesen Betrag zu Lasten des Titels xvil pos T
nachbewilligen zu wolle womit sich die Versammlung einver
standen erkiärt

Punkt 2 Nachbewilliguna zum Titel V V 2 os
36 Verpflegung c von Gefangene An genannter
Stelle des KSmmersietai pro 18S1/92 sind an Kosten für Ver

den österreichischen Abkomme auch hier eine Beseitigung dessflegung Transport und Reinigung der Transps rtalen



Gefangenen 1800 Mk vorgesehen bis 7 November 1891 aber
bereits 1708,39 Mk verausgabt so daß nur noch 91,61 Mk
im Bestände waren Der Bedarf bis zu Ablauf des Etats
j ahres ist auf 700 Mk veranschlagt mit deren Nachbewilligung
M Lasten des Titels X VII xss 5 sich die Versammlung auf
Antrag des Magistrats einverstanden erklärt

Punkt 3 Nachbewilligung zum Titel V k 1d
Vvs 11 Unfallversicherung An genannter Stelle des
Kämmereietats pro 1891/92 sind an Beitrag der Stadt als
Arbeitgeberin zur Unfallversicherung 1600 Mk vorgesehen
aber bereits 2101,20 Mk verausgabt so daß eine Ueber
fchreitung von 501,20 Mk eingetreten ist Die Summe wird
auf Antrag des Magistrats zu Lasten des Titels XVIl xos 5
von der Versammlung nachbewilligt

Punkt 4 Finalabschluß der Kämmereikasse pro
1891 92 und Nachbewilligung Der Magistrat legt den
Unalabschluß der Kämmereikasse und des Anleihecontos pro
1891/92 zur Kenntnißnahme und mit dem Ersuchen vor die
eingetretenen Überschreitungen im Gelammtbetrage von
101165 22 Mk, welche er näher erläutert conto der Über
schüsse 1890/91 nachbewilligen zu wollen Die Finanzkommilsion
schließt sich diesem Antrage an und beantragt zugleich dem
Etat eine Zusammenstellung der Kosten der vom Magistrat ge
machten Reisen beifügen zu wollen Die Versammlung ge
nehmigt diesen Antrag sowie auch einen solchen von Herrn
St V Krug gestellten für die Folge dem Etat eine Zusammen
stellung der Kosten sämmtlicher Reisen wie z B von Beamten
des Gas und Wasserwerks und anderer Institute beifügen
zu wollen

Punkt S Errichtung von 4 Assistentenstellen bei
der Polizeiverwaltung Der Magistrat beantragt die
Errichtung von 4 neuen Assistentenstellen bei der Polizei Ver
waltung vom 1 April d I an genehmigen zu wollen Nach
Mittheilung des Herrn Poltzeiraths vonHoltyhat es sich als
unpraktisch erwiesen Stellen die in der That dauernd sind
durch Hilfsarbeiter verwalten zu lassen welche alle 3 Monate
wechseln Infolge dessen könne sich die Leute niemals einar
beiten und sind darum auch die Arbeiter weniger gut Es
sollen deshalb vier diätarische Stellen in AssistentensteLen
mit je 1300 Mark Gehalt umgewandelt werden und dafür 4
HilfsarbeiterstellenIim Elat gestrichen werden Die Versamm
lung genehmigt den Antrag
Punkt 6 Neubau eines Theiles derBeese

nerstraße Das an der Beesenerstraße errichtete neue
Siechenhaus soll voraussichtlich am 1 April d I bezogen
werden Die Zufahrt zu dieser Anlage kann gegenwärtig nur
hergestellt werden wenn der zwischen der Wolfsschlucht und
der Cansteinstraße belegene Theil der Beesenerstraße nach dem
festgesetzten Höhenlageplane abgetragen und ausgebaut wird
Der Magistrat ersucht deshalb die Versammlung das den
Stadtverordneten unterbreitete Projekt nebst Anschlag über
Ausbau des genannten Straßentheiles genehmigen und die
Kosten in Höhe von 4630 Mark eonto der Anleihe mit der
Maßgabe bewilligen zu wollen daß die nach Aufstellung der
Abrechnung über den Straßenausbau den ortsstatutarischen Be
stimmungen gemäß auf das Siechenhausgrundstück entfallenden
Straßenausbaukosten aus dem Siechenhausfonds der Anleihe
wieder erstattet werden Gleichzeitig ersucht der Magistrat die
Versammlung seinem Beschlusse vom 4 Dezember 1891 beizu
treten und die Beesenerstraße zwischen dem Rannischen Platz
und der Wolfsschlucht als eine Einheit und von der Wolfs
schlucht bis zur Cansteinstraße als die andere Einheit gelten zu
lassen Die Versammlung genehmigt diese sowie die Zusatz
antrüge der Bau und Finanzkonnnission und hebt zugleich die
bisherige Baufluchtlinie der Beesenerstraße auf

Punkt 7 Neubau ein er k ath olischen Schule Bei
diesem Gegenstande entspann sich nochmals eine ausgedehnte
Debatte darüber ob sichder vom Magistratin Vorschlag gebrachte
Platz zwischen der Dreyhauptstraße und Gerbersaale zur Er
richtung der Schule eigne Es wurden Bedenken dagegen er
hoben weil gegenwärtig ein Prozeß zwischen dem Fabrikbe
sitzer Götze und der Stadt schwebe wegen Eigenthumsrecht an
einem Theile des in Frage kommenden Terrains Der Aus
gang dieses Prozesses sei nicht abzusehen und es sei falls ihn
Götze gewinnen sollte fraglich ob der Complex eine entsprechende
Zurückschiebung des Gebäudes gestatte Um eine diesbezüg
liche Untersuchung vorzunehmen möchte man die Angelegenheit
nochmals an die Baukommission zurückverweisen Andererseits
wurden auch in sanitärer Hinsicht Bedenken geltend gemacht
dagegen jedoch darauf verwiesen bezüglich daß der jetzt in die
Gelbersaale mündenden Ausflußkanäle in einigen Jahren
Wandel geschafft Werder würde Herr St V Welsch empfahl
sich nach anderem Terrain umzusehen in der Nähe der Jakob
straße sei solches für 20 und einige Mark pro Quadratmeter
zu haben Herr StadtbaurathlLoha u sen be uü neie diese Lage
als zu we l nach Süden und hielt es für erforderlich daß das
Gebäude für die katholische Schule in einem Centraipunkte der
Stadt errichtet werde wnl die Kinder aus allen Theilea der
letzteren zusammenkämen Herr St V Sachs beantragte die
Berathung bis zum Ausgang des Prozesses zu vertagen und
zur Unterbringung der Kinder die Räume der früherm Schule
an der Poststmße zu verwenden Herr St V vr Keil theilte
mit daß sich auch in Betreff des Maddai ichen Grundstückes
die Verhältnisse geändert und daselbst jedenfalls Grund und
Boden zu habe sei 60 Mk würde der Quadratmeter dort
sicher nicht kosten Aus einer Fluth von Anträgen wurden
die folgenden genehmigt 1 den Magistrat zu ersuchen prüfen
zu wollen ob sich nicht ein anderer zum Neubau der katho
lischen Schule geeigneter Platz finden lasse 2 im Falle der
weiteren Verhandlung das strittige Terra n am der Karte genau
zu markiren 3 die Zuschüsse zur katholischen Schule genau
prüfen und reguliren zu wollen 4 den Magistrat zu ersuchen
der Versammlung mittheilen zu wollen aus welchen Fonds die
Mittel zum Bau der Schule genommen werden sollen

Punkt 8 Nachbewilligung zum Titel V 2 xos 2l
Tagelöhne zu feldmesserischen Arbeiten An ge
nannter Stelle des Kämmereietats Pro 18S1/92 sind für Tage
löhne bei feldmesserischen zc Aufnahmen 1000 Mk ausgesetzt
welche bis auf 9084 Mk verbraucht sind Der einschließlich
des vorhandenen Bestandes bis zum Ablauf des Etatsjahres
noch erforderliche Bedarf ist auf 200 Mk veranschlagt deren
Nachbewilligung die Versammlung auf Antrag des Magistrats
genehmigt

Punkt 9 Haushaltsplan derHosPitalverwaltung
pro 1892/93 Nachdem in der Debatte entgegen der Mitthei
lung des Herrn Oberbürgermeisters Staude der Bau würde
nach Aussage der Herren Stadträthe Keferstein und Lohausen
bis zum 1 April mit den anschlagmäßigen Mitteln ordnungs
gemäß fertig gestellt werden seitens der Herren St V Heiler
und Hildebrandt darauf hingewiesen worden daß die Be
ziehung des neuen Siechenhauses vor dem 1 Juli nicht an
gängig sein würde und von der gegenwärtigen Ausführung
der Holzarbeiten eine Beeinträchtigung der Dauerhaftigkeit
derselben zu befürchten sei wurde die Etatsberathung ausgesetzt
nnd eine gemeinsame Befestigung des Baues seitens des
Magistrats sowie der Baukommission beschlossen Die Holzar
beiten sollen bis dahin Wirt werden

Die Tagesordnung ist damit erledigt Nachdem sodann noch
die Errichtung einer sechsten Botenstelle beim Magistrat von
der Versammlung genehmigt worden wird die öffentliche
Sitzung um 7V Uhr geschlossen

Auf die Vorfeier von Kaisers Geburtstag
welche heute Abend die allgemeine Ordnungspartet im
Prinz Carl veranstaltet wollen wir nicht unterlassen

nochmals aufmerksam zu machen
Der Haushaltsplan des Stadttheaters für 1892 3

schließt in Einnahme und Ausgabe mit 63000 Mk gegen 64400
Mk im Vorjahre ab Unter den Einnahmen findet sich die
Miethe des Direktors Rudolph für die Benutzung des Theater
gebäudes 26000 Mk, der Miethszins für die Restauration
5000 Mk Entschädigung für die elektrische Beleuchtung der
Restaurationsräume 3300 Mk, Zuschuß aus der Stadthaupt
kasse 25620 Mk gegen 26030 Mk im Vorjahre Rückver
gütung auf die Feuerversicherungsprämie für das Vorjahr
3380 Mk Die Ausgaben setzen sich zusammen aus Gehalt
für den Obermaschinenmeister und den Castellan 11300 Mk
Löhne für Maschinisten Putzer u f w 9310 Mk Löhne für
die Feuerwehrmannschasten 1140 Mk Betrag für Kranken
Unfall Invaliden und Alters Verstcherung 493 Mk ferner
an sachlichen Kosten 8900 Mk für Brennmaterial 5700 Ml
für Gasverbrauch der Motoren 1200 Mk für Wasserverbrauch
7790 Mk für die Unterhaltung der Maschinen Einrichtungen
6000 Mk für diejenigen der Gebäude und Jnventarienstücke
dann zur Tilgung und Verzinsung der Baukosten 57342 Mk
74 Pf weiter 15000 Mk als 5 Rate zur Bildung eines jetzt
auf 50974 Mk 67 Pf angewachsenen auf 150 00 Mk zu
bringenden Erneuerungsfonds endlich insgemein 185 Mk

Comnmuales Der Bürgerverein für städtische
Interessen wird mit den Vorständen der hiesigen kommu
nalen Wahlbeztrksvereine am Donnerstag Abend im Case
Monopol zu einer gemeinsamen Sitzung zusammentreten
und zwar in Betreff der Anregung einer weiteren Peti
tion wegen Abschaffung der Miethssteuer

D Der studentische Misfiousverew veranstaltete
gestern Abend i der Tulpe erne Feier tn welcher Herr
Pastor Faber aus Schirma bei Greiz einen Vortrag
hielt Der Redner der früher als Judenmissionar thätig
gewesen ist und demnächst eine Reise nach Persien zum
Zwecke der Judenmission antreten wird betonte daß es
wohl am Platze sei unter der akademischen Jugend das
Interesse für Mission zu wecken und zu heben Die
Mission energisch zu unterstützen und zu betreiben sei
eine Pflicht der christlichen Kirche Der Vorsitzende
theilte mit daß hierielbst in den Tagen vom 22 bis
24 Februar ein Missionsfest abgehalten werden und am
24 Abends eine große studentische Misstonsversammlung
stattfinden solle

Der Handelskammer wird von der Kaiserlichen
Oberpostdirektion mitgetheilt daß vom I Februar
d I ab unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider
rufs auch zwischen den Stadt FernsprechnetzeninWeißen
fels Zeitz und Naumburg Saale einerseits sowie
Magdeburg andrerseits der Gesprächswechsel zuge
lassen wird

f Der Evangelische Arbeiterverein hielt zur Vor
feier des Geburtstages Sr Majestät des Kaisers unter
Vorsitz des Herrn Pastors Wächtler gestern Abend im

Rosenthal eine auch von Damen zahlreich besuchte Fest
sitzung ab Nach smem Vortrage des Herrn Buchhändlers
Petersen über Helgoland und dem Gesänge des Liedes
Wie ei stolzer Adler durch die Gesangsaötheilung des

Verein zeichne e der Vorsitzende tn einer Ansprache das
Leben und die Wirksamkeit Sr Majestät und feierte unseren
Kaiser besonders als Arbeiter und Friedensfürst durch ein
dreimaliges Hoch worauf die Versammlung die National
hymne anstimmte Herr v Veh entrollte hierauf ein
farbenreiches Bild von den Ruhmesthaten der großen
Ahnen Sr Majestät dem großen Kurfürsten dem alten
Fritz und Kaiser Wilhelm I und deutete unter Ermahnung
zur Beobachtung der kirchlichen und sozialistischen Gefahren
auf unser jetziges herrliches Deutschland hin worauf es
in mächtigen Tönen erklang Deutschland Deutichland
über Alles Nach Deklamation eines vaterländischen Ge
dichtes durch Herrn Kiefer brachte Herr Petersen ein
Hoch aus auf vie deutsche Armee Unter Geschäftlichem
wurden 2 neue Mitglieder aufgenommen und bekannt ge
geben daß Herr Petersen dem Verein eine namhafte
Stiftung üdermscht habe deren iZinsen alljährlich zu
Kaisers Geburtstag zum Ankauf und zur Vertheilung von
neuen Testamenten unter bedürftige Kinder der Mitglieder
verwendet werde sollen Für das hochherzige Geschenk
sprach der Verein dem Stifter seinen Dank aus Die
Herren v Vey und Prof v Nasemann haben für die
nächsten Veremsabmde Vortrüge in Aussicht gestellt

j Die Schueidermeister Sterbekaffe hielt gestern
im alten Eiskeller eine Generalversammlung ab in weicher
die ausscheidenden Vorstandsmitglieder einstimmig wieder
gewählt wurden Der Monatsbeitrag von 30 Psg
bleibt auch fernerhin beibehalten Im vergangenen Jahre
wurden 21 Sterbesälle mit je 84 Mark ausbezahlt

Im kaufmännischen Berein hielt gestern Abend
Herr Or Waltemath aus Hamburg einen anregenden
Vortrag über L yer und Schwsrth im Jahre 1813 in
welchem in fesselnder Darstellung den Zuhörern vorgeführt
wurde wie in dem gewaltigen Völkerkamps jenes großen
Jahres das unserem Vaterland die Befreiung vom Joch
des Corsen brachte das deutsche Lied Hand in Hand mit
der Kriegsgeschichte gegangen sei

Der Handwerkermeister Verein hält morgen
Freitag den 20 cr Abends 8 Uhr im Hotel zur Tulpe
eins Versammlung ab Auf der Tagesordnung steht 1
Bericht über die Vertheilung der Aemter im Vorstande
2 Bericht der Vereinskassen Revisoren und Entlastung
der Rendanten 3 Erhöhung der Remuneration der Vereins
kassirer 4 Kassen und Revisionsbericht über die Vorschuß
bank und Entlastung des Rendanten 5 Beschluß über
Ausschüttung von Dividenden 6 Wahl eines Vor
standsmitgliedes 7 Mittheilung über den Handwerkertag

Das Fischen in den sog Mühlgerinnen speziell
an der Trotha schen Mühle war gestern Gegenstand
einer Verhandlung vor dem hiesigen Schöffengerichte An
geklagt war der Mühlenbesitzer Wöpke als Besitzer der
Mühle zu Trotha und zwar auf Anzeige der Ftscher

Jnnung die bekanntlich die Gerechtsame des Fischens auch
in den dortigen Mühlgerinnen für sich in Anspruch nimmt
wegen unberechtigten Fischens Der Gerichtshof erkannte
an daß der Besitzer der Mühle ein Recht erworben habe
daselbst zu fischen sprach dieserhalb denselben auch srel
verurtheilte denselben aber weil nicht vorschriftsmäßig d
h mit verschiedenen Vorrichtungen gefischt worden sei zu
6 Mark Geldstrafe

Stadttheater Die Festvorstellung Der neue
Herr mit vorausgehendem Festgedicht am Mittwoch den
27 cr beginnt bereits um 7 Uhr Fräulein Clara
Polscher wird am kommenden Freitag als zweite und
letzte Gastrolle die Titelrolle in Thomas Oper Mtgnon
singen

Thalia Theater Auf die heute Abend statt
findende erste volksthümliche Vorstellung zur Aus
führung gelangt Rud Kneifel s auch hier mit außer
ordentlichem Beifall aufgenommene Posse Der Kunst
bacillus sei hiermit nochmals besonders empfehlend
aufmerksam gemacht Ein Besuch der wirklich guten Vor
stellungen lohnt sich tn der That die Einrichtung von
volksthümlichen Vorstellungen zu welchen der Eintritts
preis zu allen Plätzen nur 50 Pfg beträgt dürfte
namentlich vielen mittleren Bürgersfamilien willkommen
sein Der Besuch des Theaters dürfte deshalb ein zahl
reicher sein

Im Concordiapalast trat gestern zum ersten
Male die königliche liliputanische Hofkünstleltrnppe Co
ltbris bestehend aus 7 der kleinsten Menschen der Erde
auf den Schluß des Programs bildend das wie immer
eine Reihe vorzüglicher Spezialitäten Leistungen aufweist
In drei prächtigen Galaequipagen mit reizenden schwarzen
Rappen bespannt erfolgte die Auffahrt der kleinen Herr
schaften welche nun den Wagen entstiegen und eine
Promenade durch alle Räume des Theaters zu machen
geruhten die Dämchen tn langen Schkppenkleidern mit
Grazie und Anmuth das Publikum begrüßend die Herr
lein im vollen Bewußtsein ihrer Würde den
elayii in der Hand den Saal durchwandernd Als dann
wieder die Bühne erreicht war producirten sich die kleinen
Leutchen als Sänger und Tänzer und brachten einen
munteren Gigerlmarsch ganz prächtig zur Aufführung
Eine der Damen erwies sich als eine vorzügliche Musik
Phantastin ebenso lobenswerth und geschickt wußten die
übrigen Mitglieder der Gesellschaft die Holz Instrumente
zu behandeln Von besonderem Interesse war ein von
zwei Mitgliedern der Truppe ausgeführter Ringkampf der
von Jedermann auss Gespannteste verfolgt wurde bis
schließlich nach sichtbaren beiderseitigen Anstrengungen einer

der Partenr regelrecht geworfen wurde und mit beiden
Schultern den Erdboden berührte Das bet den kleinen
Leuten in den allermeisten Fällen besonders stark ausge
prägte Ehrgefühl und Selbstbewußtsein lassen es als ganz
ausgeschlossen erscheinen daß hier irgend welche Verabre
dungen getroffen wären es ist ein Ringkampf nach allen
Regeln der Kunst Des Weitere brachten die Miniatur
Leutchen noch eine etwas Derb komische Burle e Jsr
Friseurladen in Lilipat zur Aufführung die unwill
kürlich bei Jedem Heiterkeit erzeugen mußt Die ein
zelnen Produktionen rissen das zahlreich erschienene Pu
bli umzu stürmischem und wohlverdienten Beifall hm Ein
Näheres Eingehen auf die Leistungen müssen wir uns er
sparen wir könnten sonst Spalten füllen

Morgen Mittwoch Nachmittag 4 Uhr veranstaltet die
Direktion eine große Extra Kinderfest Vorstellung zu be
deutend ermäßigten Preisen für Kinder aufweiche wir
altz Eltern welche ihren Kleinen eine große Freude be
reiten wollen besonders aufmerksam machen

Herr Professor Wilhelmj wird wie schon ge
meldet Anfang Februar hicrfelbst ein Concert geben
Dem BerlinerTageblatt vom I März 1890 entnehmen
wir folgmde Kritik aus der bewährten Feder des be
kannten Musikreferenten H Ehrlich Der Geigen Gigante
Wilhelmj hat wieder gezeigt daß cr ti seiner Art einzig
und unerreicht dasteht Die Singakademie hat auch nur
selten einen solchen nicht enden wollenden Beifallssturm
vernommen wie am gestrigen Abend Wie sollte es auch
anders sein Der Ton Wilhelmj s ist tn gleichem Maße
von solcher Größe und Schönheit die Technik zeigt in
din ausgesuchtesten Schwierigkeit in den son Alldem
fast nie gehörten Terzen Sexten und Decimen Gängen
in den Passagen der höchsten Lagen eine solche unver
gleichliche Kraft und ruhige Sicherheit der Vortrag giebt
selbst dort wo man vom künstlerischen Standpunkte Be
denken erheben könnte eine so eigenartige und durchweg
markige Natur zu erkennen daß wan gefesselt und im
hohen Grade angeregt wird Es gab Momente wo der
Zuhörer den Geiger fast betrachten mußte um die Neber
zeugung zu gewinnen daß nur eine Geige das Alles
ausführte und solchen Klang erzeugte Im Uebrigen
verweisen wir auf den Anzeigentheil unserer heutigen
Numnur

Unteroffiziere und Rekruten Der Sergeant E vom
hiesigen Füsilier Regiment Nr 36 hat jüngst eine sechs
monatliche Festungsstrafe angetreten die ihm dafür auf
erlegt worden ist daß er im letzten Quartal 1891 einen
Rekruten derart durch eine Ohrfeige mißhandelt hatte
das das Trommelfell zersprungen ist Insbesondere der
gegenwärtige hiesige Regiments Kommandeur hat wieder
holt Veranlassung genommen kund zu geben daß die
Unteroffiziere Sergeanten u f w die Mannschaften tn
anständiger und mildeste Art zu behandeln haben Z
B hat er angeordnet daß bet Ausbildung der Rekruten
dte Unteroffiziere Sergeanten n f w stets 15 Schritt
vom Mann entfernt fein sollen



Gerichtszeikmg
Halle 25 Januar Strafkammer Sitzung Der

Stalwnsalsistent Paul Lehmann und der Weichensteller Her
mann Frohberg aus Halle waren beschuldigt in der Nacht zum
11 August v Js durch Unvorsichtigkeit resp Vernachlässigung
einen Eisenbahntransport in Gefahr geletzt zu haben Z 316
819 St G B Die Verhandlung wurde auf Antrag der Ver
theidigung vertagt und Ladung weiterer Zeugen und Sachver
ständigen beschlossen In der Nacht zum 11 August d Js
stieß ein von Bitterfeld einfahrender Güterzug auf einem un
richtigen Geleis des Güterbahnhofs auf dort stehen gebliebene
Wagen eines früheren Zuges und wurden in Folge des Zu
sammenstoßes die Puffer der Maschine zerstört und 2 Wagen
beschädigt der Lokomotivführer resp Heizer zurückgeschleudert
sodaß er Brustschmerzen davontrug Der Zusammenstoß ist
durch unrichtige Weichenstellung in Folge ver oder überhörten
Signals der diensthabenden genannten Beamten erfolgt die
Verantwortung des Unfalls traf nach der Anklage sie

Der wegen Diebstahls in wiederholtem Rückkalle angeklagte
1872 in Wittenberg geborene Maurer Paul Hermann Richter
aus Hamburg bis vor kurzem dort in Strafhaft war nicht
erschienen daher Erlaß eines Haftbefehles beschlossen wurde

Der Arbeiter Wilhelm Emmerich aus Giebichenstein am
18 Juni 1375 geboren der Schlosserlehrling Albert Staedel
aus Halle am 11 Juli 1875 geboren und der wegen Bettelns
und mehrfach wegen Diebstcchls vorbestrafte am 27 April 1375
geborene Arbeiter Hermann Kesselriug in Giebichenstein hatten
in einer Septembernachl v Js zu Reideburg der Wittwe
Krause über 240 Mk baares Geld gestohlen und hatten das
selbe unter sich getheilt Staedel welcher den Verwahrungs
ort des Hansschlüssels kannte öffnete die Thür und betrat mit
den beiden Andern das Haus Kesfelring drückte eine Fenster
scheibe ein und wirbelte das Fenster der Stube auf stiegen der
Reihe nach durch dasselbe in die Stube ein Aus einer Kommode
und einem Tischkasten entnahmen sie das Geld Sie waren
geständig Die Staatsanwaltschaft trug darauf an Emmerich
und Staedel j zu 1 Jabr Gefängniß Kesselring zu 3 Jahren
Gesäugnißstrafe zu verurtheaen Emmerich wurde mu ö Mo
naten Staedel und Kesselring nach dem Antrage bestraft

Die in Untersuchungshaft befindliche am 13 September 1868
in Leimbach geborene ledige Auguste Hoever von hier wieder
holt wegen Diebstahls bestraft hatte im Oktober od November
v Js der unverehelichten Marie Schulze hierielbft Kleidungs
stücke und der Wittwe Wattver Sachen als Hemd Schürze
Strümpfe Taschentuch u s w entwendet und 20 Pfg welche
sie vom Arbeiter Ziesalka zur Ablieferung als Krankenkassen
beitrag erhalten hatte unteri dlagen Sie wurde zu IV Jahren
Gefängniß und 2 Jahr Ehrverlust verurtheilt

Der Arbeiter Karl Taenzer von hier wurde durch Erkennt
niß des diesigen Schöffengerichts vom 13 Novbr v Js zu
1 Woche Gefängnißstrafe und 6 Mk Geldstrafe ev 2 Tage
Haft verurtheilt weil er anfangs August v Js aus den Ge
schäftsräumen des Bäckermeisters Heinrich in welchen er unbe
fugt verweilte auf wiederholte Aufforderung jenes sich nicht
entfernt durch lautes Schreien ungebührlicher Weise ruhe
störenden Lärm verursacht hatte Gegen dieses Erkenntniß
hatte er Berufung eingelegt deren Verwerfung die Staats
anwalischa t beantragte Das Gericht verurtheilte T indeß
nur zu 30 Mk ev 6 Tage Gefängniß wegen Hausfriedens
bruchs wegen der Usbertretung aber nach dem früheren
Erkenntnisse

Provinz imd Msich
Bitterfeld 24 Januar Zum Zwecke einer Studiemeise

traf gestern Morgen 11 Uhr mit dem Berliner Schnellzuge
die Köuigkche Forstakademie von Eberswalde au der
Sv tze ihr Dirigent der Oder orstmeiMr Herr Dankelmann
uns ihre Lehrer auf dem hiesigen Bahnhofe ein Diele Herren
ca W an Ver Zahl wurden von dem Herrn Oberförster
Sterizel Zöckeritz empfanden und durch die Stadt nach der
Goitzsche gelei et um sich hier an Ort und Stelle von dem
Mittklwaldbetriebe zu unterrichten Diese Besichtigung war
eine sehr eingehende und nahm mehrere Stunden in Anspruch
Nach einem gemeinschaftlichen Abendessen trat die Gesellschaft
gegen 9 Uhr mit dem Schnellzuge ihre Rückreise wieder a

Jena 25 Januar Der hiesige nationalliberale Reichs
verein hat eine Petition an den Landtag vorbereitet in
welcher mit dem Hinweis aus die Thalsache daß die Wahlen
zum Landtag des Großherzogthums unter beklagenswerther
Teilnahmlosigkeit der Bevölkerung vollzogen zu werden pflegen
um Erlaß eines zeitgemäßen neuen Wahlgesetzes gebeten wird
Als Mängel des bisherigen Wahlgesetzes werden hervorgehoben
die Umständlichkeit und die Kostspieligkeit der Wahl der loge
nannten Tauiendthalermänner und der Umstand daß der weit
aus größte Theil der Stimmberechtigten nur das indirekte
Wahlrecht hat während dieselben Wähler zum Reichstag direkt
zu wählen berechtigt sind Der nationalliberale Verein in
Wemiar ist der Petition im Prinzip beigetreten Von frei
sinniger Seite w Jena wird eine ähnliche Petition vorbereitet

Der hiesige nationalliberale Verein wird das 25jährige Be
steben der Partei durch einen Eommers festlich begehen

Leipzig 26 Januar Heute Morgen 8 Uhr traf der König
mit dem Punzen Friedrich August mittels Sonderzuges von
Dresden vier ein Zur Begrüßung hatten sich auf dem B Hn
hose die Prinzen Johann Georg und Max mit Herrn Haupt
mann von Haugk eingesunden Se Majestät begab sich mit
seiner Begleitung der sich Prinz Max anschloß zur Jagd nach
dem Ehrenberger Revier während Prinz Johann Georg zu
Fuß nach dem Kaiserhoke zurückkehrte Abends 5 Uhr 30
Minuten findet alsdann im Dresdener Bahnhofs ein Diner zu
11 Gedecken statt während die Rückreise Sr Majestät nach
Dresden aus 6 Uhr 55 Minuten M etzt ist

Handel und Verkehr
Besicht des W HMs s A

Hol e s S den 26 Januar 1W2
Bnise mit Ausschluß der Maklergebühr per ZviZg Kilo netto

Weizen ruhig 203 213 M nominell feinster märkischer
und ausländischer über Notiz Rauhweizea 198 202 M
Roggen lest 207 2 3 M nominell Gerste Brau
ruhig 176 195 M fei nte über Notiz Futter 154 168 M

Hafer ruhiuer 152 160 Mk neuer Mais amerik
Mlxed ohne Angebot Drngumais 167 173 M Neuer
ungar scher Mais 156 162 M Raps 268 275 M

Rübsen Sommerübfen 250 260 M Erbsen
Bikt ruhitj 216 230 M, feinste über Notiz Wicken
ohneHandel Kümmel excl Sack der KZ netto ohne Handel
40 42 M Stärke incl Faß von l00 Kilo Inhalt pro 100
Kilo netto Hall Prima Weizen ruhig 47,00 43 00 Mk ab
fallende Sorten billiger Maisstärke mel Sack für 100
Kilogr brutto bei geringen Vorräthen 39 00 40,00 M

Grenr Per 100 k Netto
Linsen 30 bis 42 Mark Bohnen 19 bis 20 Mark Lu

pinen Mk Kleesaaten Mohn blauer 56 53 Mk Motzngrauer 46 43 Mk Esparsette 24 00 25 50 Mk
Fntterartikelfest Futtermehl 17,00 13,00 Mk Roggen

kleie 13,00 14,00 M WnMisckalen 11,75 12,25 Mk
WetzengrteSkleie 11,75 12,25 M Malzkeime helle 12 13
dunkle 11 12 Mark Oelknchen 14 0 bis 15 00 Mk

Mal 29 50 31 50M RnbA 57,00 Mk nominell
Petroleum 23 50 M Solaröl 0,LW/30 16,60 Mk

Spiritus steigend per 10000 Liter 67,80 Mk Kartoffel
sprituS mit Verkrauchsabaabe 47,60 Mt

BevMffchKKs
Aus der höhere Töchterschule Lehrer Fräulein

können Sie mir sagen was man unter einer Ode versteht
Schülerin schweigt Oder können Sie vielleicht eine bekannte
Ode nennen Schülerin zögernd Dsir äs vologns

Erkeuutlich Angeklagter zu seinem Vertheidiger
Herr Doctor i dank Jhna schön für mei Freisprechung

zahl n kann i Jhna net erlauben s daß i Jhna an Schinken
von der gestohlenen Sau schick

Uebertrumpft Russe Bei uns hat jede einigermaßen
anständige Familie ihren Koch

Deutscher Will wenig lagen bei uns hat sogar jeder Soldat
seine Köchin

Letzte Telegramme
Berlin 25 Januar Gestern Abend um 7 Uhr fand im

Weißen Saal des Köuizl Schlosses ein Gala Diner von
ca 190 Gedecken statt Bei demselben toastete der Kaiser auf
seine hohen Gäste Er heiße die Majestäten willkommen und
danke für ihren Besuch am hiesigen Hofe Der König sei kein
Reulinz in Berlin er sei seit lange mit der preußischen Armee
eng verbunden und daß man ihn hier nicht vergessen habe
beweise der gestrige Empfang Er heiße die Majestäten noch
mals willkommen und trinke auf deren Wohl Der König
von Württemberg erhob sich sofort zur Antwort und
sagte er danke für den Toast auf ihn und auf die Königin er
danke für den herrlichen und herzlichen Empfang welchen
ihnen der Kaiser und die Kaiserin sowie die Bevölkerung be
reitet habe Der Kaiser habe richtig bemerkt daß er kein Neu
ling in Berlin sei die schönsten Jahre seines Lebens gehörten
der Zeit an in welcher er auf das Engste mit der preußischen
Armee verbunden war Dieser Kitt mit der Preußischen Armee
sei zugleich ein festes Band zwischen dem württembergilchen
und preußischen Volke Er trinke auf das Wohl des Kaisers
und der Kaiserin

Wie 25 Januar Herrenhaus In der De
batte über die Handelsverträge dankte Fürst Schönburg
der Regierung für die von ihr glücklich beendete Riesen
arbeit indem er die eminente politische und handelspolitische
Bedeutung der Handelsverträge hervorhob Jsbary trat dem
Schlagworte von der angeblichen Schädigung des Wiener
Gewerbes entgegen empfahl die Regelung der kommerziellen
Beziehungen zum Orient und sprach dem Handelsminister
den Dank der niederösterreichischen Handelskammer aus Grsf
Ledebur fühlte aus der böhmische Landeskulturrath welch r
entschieden kompetenter sei als gewisse böhmische Abge
ordnete schärferer Tonart l abe im Jahre 188L die Zoll
einigung für wünschenswsrth erklärt Die jungtschechischz
Opposition und das in Deutschland ausgegebene Schlag
wort von einem an Oesterreich Ungarn gezahlten wirth
schaftlichen Tribute ständen einander gleichwerthtg gegen
über und höben sich gegegenseitig auf es bleibe dabei
nur der schmerzliche Eindruck einer bewußten Irreführung
der öffentlichen Meinung zurück Rumänien gegenüber
sei Rücksichtnahme auf die Interessen des kleinen Land
wirths insbesondere Unerbittlichkeit in dem Punkte der
Viehqrenzsperre geboten bis die vollsten Garantien gegen
die Einschlsppung der Seuche gewährt seien Hierauf er
örterte Graf Ledebur die Lage in dem Falle wenn
Deutschland die ermäßigten Getreidezölle auch Rußland
einräumen sollte

Wie 25 Januar Der Prozeß gegen das der Er
mordung von Dienstmädchen angeklagte Ehepaar Schneider
begann heute mit dem Verhör der Rosalie Schneider Letz
tere leugnet und w ll die Kleinrath zu deren Ermordung
sie nach Angabe ihres Ehemanns die Initiative ergriffen
haben soll nicht gekannt haben

Paris 24 Januar Das Journal officiel wird
spätestens am 30 d M einen Bericht der Minister Ribot
und Röche an den Präsidenten Carnot sowie das Dekret
veröffentlichen worin die Bedingungen mitgetheilt werden
unter welcher den ausländischen Staaten der französische
MSnimaltarif gewährt wurde Der Minister Ribot be
reitet sür den 1 Februar ein Gelbbuch vor über den
diplomatischen Schriftwechsel betreffend d e Regelung der
Handelsbeziehungen Frankreichs mit dem Auslaode

Rom 25 Januar Das letzte Erdbeben hat in den
Albaner Bergen größeren Schaden verursacht als man
vermuthete In Civita Lavinia schläft die Bevölkerung
in Fässern die auf einen Platz gerollt sind Fast kein
Haus ist unbeschädigt geblieben allerdings sind alle sehr
ärmlicher Bauart In Genzano mußte das oberste Stock
werk des Gemeind Hauses abgetragen werden Die dortige
Kapuzinerkirche ist schwer beschädigt worden die Domkirche
zeigt mehrere Risse an der Wölbung Das Meßopfer
wurde auf einem offenen Platze abgehalten Auch der
Palast Sforzacesarini hat gelitten In Velletri kehrte sich
die Wuth des Pöbels gegen den Leiter des geodynamischen
Observatoriums weil er das Erdbeben nicht vorhergesag
hat Eine Kompagnie Pionire und Ingenieure sind nach
Genzano abgegangen Der Mittelpunkt des Erdbebens ist
der Nemi See Bauern aus jener Gegend behaupten daß
während des Erdbebens über der Wasserfläche Blitze ge
zuckt hätten was Professor Derossi nicht bestreiten will

London 25 Januar Der Times wird aus Zanzibar
depeschirt es sei der Befehl ergangen daß alle im Hafen
beschämgten Boote in auffüllender Weife numertrt werden
müssen Der neu entworfene Tarif ist nun festgesetzt und
große Vorbereitungen werden für den 1 Februar ge
troffen an welchem Tage Zanzibar zum Freihafen erklärt
werden wird

Petersburg 25 Januar Großfürst Konstantin Nico
lajrwitsch ist in der vergangenen Nacht verschieden

Sofia 25 Januar Wie die Agevce balcanique er
fährt befindet sich der Ministerpräsident Stambulow ver
hältnißmäßtg wohl Er habe unweit der Stadt den Re

volver aus der Tasche nehmen wollen als der Schuß los
ging Unverweilt kehrte Stambulow in seine Wohnung
zurück stieg ohne Unterstützung die Stiege hinauf und
legte sich nieder Zwei Aerzte verbanden die Wunde
Die Kugel ist in den Oberschenkel gedrungen und sitzt noch
unausgezogen Im Fleische Die Arterie und die Knochen
sind unverletzt und die Blutung war daher sehr gering
Stambulows Begleiter hörte den Schuß nicht Als sie
den Ministerpräsidenten umkehren sahen glaubten sie ih
unwohl Erst nachträglich erfuhren sie die Ursache All
gemeine Sympathie wendet sich dem Minister zu Die
diplomatischen Agenten zogen persönlich Erkundigungen
ein Die Telephonlinie Sdsta Philippopel eine Distanz
von 160 Kilometern ist durch den Prinzen Ferdinand im
Beisein des Ministerpräsidenten Stambulow des Ministers
des Auswärtigen Grekow sowie mehrerer Mitglieder des
diplomatischen Korps heute Vormitt ig eröffnet worden

Bukarest 25 Januar In einer gestern stattgehabten
Versammlung konservativer Wähler sprachen General Mano
und Majores cu die Versammlung wurde mit einer sehr
beifällig aufgenommenen Rede des Ministers des Aeußeren
A Lahovary geschlossen Nach dem Verlaufe der bis
herigen Wahl Versammlungen zu schließen sche nt ein Er
folg der konservativen Kandidaturen gesichert

Washington 25 Januar Präsident Harrison hat
dem Kongreß eine Botschaft über die chilenischen An
gelegenheiten zugehen lassen mit einer umfangreichen auf
die letzteren bezüglichen Korrespondenz vom 15 August
v I ab Ein großer Theil dieser Korrespondenz enthält
bereits Bekanntes Aus den Depeschen geht hervor daß
Egan zuversichtlich glaubte Balmacssa würde schließlich
den Sieg davon tragen Gleichzeitig ergiebt sich aus der
Korrespondenz daß die Haltung Egan s gegenüber dm
Flüchtlingen von Harrison unterstützt wurde

Für die Redaktion verantwortlich Julius Gubjitz

Stadt Theater i Halle a S
Direktion Julius Rndolph
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1Z4 Vorstellung 99 Abonn Vorstell Farbe blan

zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes
Seiner Majestät des Kaisers und Königs

FakvtWMvoi SM von C M v Weber
tKvÄii Iit von Walther Schmidt Hähler

gesprochen von Louise Brodsky

Hierauf

Vvr n U v Nvrr
Schauspiel in 7 Vorgänsen von Ernst v Wildenbruch

Personen
Friedrich Wilhelm Kurprinz später

Kurfürst von Brandenburg Ewald Bach
Prinzessin Hollandine von der Pfalz Louise Brodsly
Adam Graf v Schwarzenberg Statt

halter von Brandenburg Herren
meister des Johannitev Ordens Walter Schmidt Häßler

Moritz Augustus v Rochow t Eugen Schady
Dietrich von Kracht Obersten William Schirmer
K nrad von Burgsdorf j Karl Funk
Harttnann Goldacker H Karl Häußler
Bolkmann Z Oberstlieute Ernst Böttcher
Schapelow i rsants Wilhelm Langefeld
Waldow 1 Arthur RungeWerner von der Schulenburg Hofherr Hermann Bachmann
Gallas Österreich General Lieutenant Eduard Strauß
Claudine v Rochow Moritz Augustus

Schwester Elisabeth GreveBirkentisch Haushofmeister im Huuse

Schwarzenberg Karl FriedaHin Trabant im Hause Schwarzen

berg s Richard EbertJacob Blechschmidt,Wirthshausbesitzer Edmund Doß

Male seine Frau Emilie FriedauLiese beider Tochter Jenny Schneider
Prediger Bergins Karl Brinkmann
Trumbach Kämmener von Berlin Z tfrNGreger

Schöndrunn Bürger William SchirmerNickel Wollkopp Geselle bei Blech
schmidt Adolf SchumacherEin Hof Fourier Conrad Drackle

Kobow j ichen Regiment Adolph Dalwig
Die polnische Kathrine Rosa Einöder
Die Lowise von Berlin Emmeline Kreuzer
Die rothe Steitinerin Albertine Wechsung

Bürger und Bürgerinnen von Berlin Soldaten Soldaten
Dirnen

Ort Erster Vorgang zu Rhena in den Niederlanden alle
weiteren Vorgänge in Berlin

Zeit Vor und während 1640
Nach dem dritten Vorgang Pause

Zu dieser Vorstellung haben Schüleranweisuugen
Gültigkeit

Schauspiel Preise
Kassenöffuung KMr Ansang 7 Mr

Ende gegen 11 Mr

Donnerstag den S8 Januar 18NS
135 Vorstellung 100 Abonnem Vorstellung Farbe gelb

Avosts
Trauerspiel in 3 Akte von Karl Gntzkow

In Vorbereitung
Gastspiel des Hoftheater Direktors rivÄi isZZ

Zweiter Theil aus der Trilogie
ÄVK M5i vI NA IK

von Richard Wagner
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WSS grosse Leiten
umfassen die Werke Goethes Schillers Lessings Hauffs Heines
Kleists Körners Lenaus zusammen in der soeben erschienenen Gesammt

Anetto
Mittwoch de S7 d S

früh t Uhr versteigere
Geiststraste 4S zwangsweise gegen

ich

ausgäbe dieser 8 Klassiker welche unter dem Titel Deutsche Klassiker
Bibliothek auf den Büchermarkt gelangt ist Diese Auswahl ist in
Mustergilttger Weise von dem bekannten Litterarhistoriker Geh Hosrath
Rudolf von Gottschalk besorgt worden und zeichret sich durch hervor
hagend großen Druck sehr schönes Papier äußerst geschmackvolle
hochelegante Einbände die mit reicher Gold Pressung und Ornamen
tirung versehen sind aus Die Portraits und Biographien der
Dichter gehen den Werken derselben voran Reiche Anhänge welche
ein Citatenregister und Register der Gedichtansänge umfassen machen
die s Ausgabe welche an Vorzügen und an Billigkeit des Preises ein
Unikum ist zur reichhaltigsten

Der Gesammtpreis der Deutschen Klassiker Bibliothek 24 Ab
Theilungen in 6 starke große Bände gebunden beträgt für das
Exemplar nur 12 Mark Nur der enorme Absatz
unerreicht billigen Preis Ein elegantes Büchergestell welches
für die Klassiker Bibliothek hergestellt ist und sie zum schönsten
Zimmerschmuck macht wird für 3 Mark abgegeben Der Bezug kann
durch jede Buchhandlung erfolgen Francs versendet die unterzeichnete
Berlagsanstalt die Deutsche Klassiker Bibliothek also Goethe Schiller
Messing Hauff Heine Kleist Körner Lenau zusammen in tadellos
neuen Exemplaren für Mk 12,50 mit Büchergestell für Mk 16
gegen Voreinsendung des Betrages oder unter Nachnahme von 30 Pf
mehr
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1 Spiegel mit Console S
Kleidsrhalter
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Gerichtsvollzieher

Die beste Einrekvung

Gicht Rheumatismus
Gliederreißen Kopf
schmerzen Hüftweh
Rückenschmerzen c ist
Richters

Wr Pm WM
Das seit mehr als 20

Jahren in den meisten Fa
milien als schmerzstillende
Einreibung bekannte Haus
mittel ist zu50Hu 1
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Apotheken zu haben Da
es Nachahmungen giebt so
verlange mau beim Einkauf
gefl ausdrücklich

PainExpeller

zum freihändigen Verkanfe
Halle a/S d 25 Januar 1892

Berathungen in allen Krank
heitsfällen täglich morgens von
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Hochstraße 4
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bahn Steinweg
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Bäckerei
Grnndstück Vertmus
Ein höchst rentabeles Bäckerei

Grundstück ist unter günstigen
Bedingungen mit etwa3009
Anzahlung zu verkaufen Ueber
nahme möglichst bald Näh bei

I k i Z li intl Merseburg

Jnnge Damen
I können bei mir die Damen
Schueiderei praktisch und gründ
lich erlernen

Frau Leipzigerstr 17
In umerem

Pensionat
I findet zu Ostern noch ein sechstes
junges Mädchen ljkdea Alters
liebevollste Aufnahme
Verw Pastor Sipruiivlr und

T öchter Friedrichstratze So

gL Laden
in nächster Nähe des Marktes
worin schon seit 20 Jahren ein
Materialwaaren Geschäft betrieben

wir ist mit Wohnung Keller und
Niederlage zum 1 April zu verm
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Agentur für eine alte
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Der heutigen Nummer unsere
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